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Ą Entwicklung bisher relativ planlos !

Ausgangssituation 

Stadtentwicklung ïtechnische Infrastruktur

ÅPhotovoltaik als ĂMeterwareñ auf innerstªdtischen Gebªuden

ÅUmbau und Anpassung von Einzelheizsystemen auf der 

Gebäudeebene

ÅStadtsanierung oft ohne Bezug zu energetischen Themen

ÅUmbau von Versorgungssystemen zur Effizienzerhöhung ohne 

Abstimmung mit der Stadtplanung

ÅSolare Nachrüstung in Konkurrenz zu bestehenden Systemen, z. B. 

zu KWK ïSystemen

ÅVerkehrserzeugende Siedlungs- bzw. Flächennutzungskonzepte

ÅEffizienzzehrende Schrumpfungsprozesse (Stadtumbau)

ÅTeilweise sind  Ziele im Widerspruch (KWK-Ausbau ăĄ EnEV)
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Ansätze -

Wege -

Prozesse
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Fazit
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Entwicklung der Kosten für das Wohnen 2000 ï2006

Nettokaltmieten, Wohnungsbetriebskosten, Haushaltsenergie, Indexwerte

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, Reihe 7, Verbraucherpreisindex: Monatswerte bis 01/2010, Grafik GdW
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Entwicklung Wärmenachfrage in Erfurt und Hoyerswerda

Wärmebedarf sinkt in FW-Versorgungsgebieten z. T. erheblich 

Ą die Effizienz von KWK Anlagen allerdings auch! 

Wirkungen der EnEV 2009

Die EnEV 2009 wir diese Entwicklung ggf. nochmals beschleunigen!
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Problem: Dramatischer Rückgang der FW-Nachfrage, Ą steigende

spezifische Netzverluste Ą steigende spezifische Kosten

Ziel: Verbesserung der Effizienz der Wärmeversorgung, Kostenreduzierung

Quelle: Guben - Integrierte Energiestrategie 2020 , Schlussbericht, Basler&Partner, Dezember 2009

Entwicklung Wärmenachfrage - Netzverluste
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Netzverluste 10%

Netzverluste 30%
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Entwicklung der Erlöse im Verhältnis zu Kapitalkosten(erstattung)

Die Wirtschaftlichkeit vorhandener Fernwärmesysteme sinkt bei reduzierter 
Wärmeabnahme

2002 2005 2010

Erlöse

Kapitalkosten-

(erstattung)

ú

Verhältnis 

35% zu 65%

Verhältnis

50% zu 50%

Wechselwirkungen
Einnahmen/Ausgaben beim Versorgungsunternehmen
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Verbrauchsrückgang durch:

ÅRückgang der Bevölkerung 

(Wanderungen, Demographie) 

ÅZersiedelung, Entdichtung 

(Stadtumbau)

Åveränderte 

Verbrauchsgewohnheiten

ÅAnlagen und 

Gebäudesanierung

Spirale der Entwicklung bei sinkenden Verbräuchen

Kostensteigerungen

ÅUmlage der Fixkosten auf 

weniger Verbraucher

ÅHöhere (spezifische) 

Betriebskosten

ÅUmbau und Anpassung von 

Anlagen

ÅRückbaumaßnahmen

Fixkostenfalle
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Verªnderung der Gesamtkosten in ú/E*a 

(disperser Rückbau)    
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Bestand

Bevölkerungs-

rückgang

Preis-

/Gebührenerhöhung:

Bei Umlage der 

Fixkosten auf eine 

geringer werdende 

Nachfrage steigen die 

Gebühren und Preise in 

zentralen Systemen 

exponential an !

Sinkende Verbräuche Ą steigende Energiepreise
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Energetisch effiziente Stadterneuerung zur Sicherung der der 

langfristigen Vermietbarkeit !

Energiepreise - Vermietbarkeit

Quelle: BBU, Dipl.-Ing. S. Rehberg, 2006
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Problemlagen - Interessenkonflikte

ÅStarke Einschränkung des Energieeinsparpotentials im Gebäude-

bereich sanierte Gebäude auf mäßigem energetischen Niveau  

ÅSteigende Nachfrage nach billigem (unsaniertem) Wohnraum durch 

sozial Schwache

ÅKosten der energetischen Sanierung vs. Kosten energetisch korrekter 

Neubau (erreichbare Mietniveaus, Vermietbarkeit)

ÅSinkende Effizienz und steigende Wärmekosten durch 

ĂNichtzusammenwirkenñ von Stadtentwicklung und Entwicklung der 

technischer Infrastruktur

ÅUnvereinbarkeit von energetischer Sanierung, Förderkriterien, 

Denkmalschutz und Vermietbarkeit

ÅDie energieeffiziente Stadt bzw. einer energetische Stadterneuerung 

muss (re-)finanzierbar sein!
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Ziel der CO2- und Energieeffizienz (Deutschland)

IEKP ïZiele (Auszug für Gebäudesektor):

Åweiterer Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung (25 % Stromanteil)

ÅAusbau erneuerbare Energien (bis 2020: 25-30% Stromanteil)

ÅErhöhung des Anteils erneuerbarer Energien am Wärmemarkt (bis 2020: 

14% am Wärmemarkt)

ÅVerschärfung EnEV (1. Stufe zum Oktober 2009, 2. Stufe 2012) 

ÅNovellierung Heizkostenverordnung

ÅVerstetigung CO2-Gebäudesanierungsprogramm

ÅVerstärkung der Energieforschung

Åé..

Klimaziele:

ÅVerringerung der CO2-Emissionen bis 2020 um 40% 

(sofern die EU 30% erreicht)
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Energiestrategie des Landes Rheinland-Pfalz

Quelle: Staatskanzlei, Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz, 1. Energiekonferenz Rheinland-Pfalz, 2007

Vier ĂEñ der Energiestrategie Rheinland-Pfalz:

ÅEnergiesparen,

ÅEnergieeffizienz,

ÅErneuerbare Energien (Ausbau von Geothermie, 

Einsatz Biomasse, Solar- und Windenergie, 

Wasserkraft)

ÅEigene Stromerzeugung in Rheinland-Pfalz
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Energiestrategie 2020 des Landes Brandenburg
Zielstellung: Entwicklung des Kohlendioxidausstoßes

Quelle: Bericht der Landesregierung, ĂEnergiestrategie 2020 des Landes Brandenburgñ
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Wohin geht die (Stadt-)Entwicklung?

Sanierung?    

Rückbau?

Nachverdichtung?

Abriss und Neubau?
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Handlungsfelder für die energetische Stadterneuerung

(Stadtentwicklung ïtechnische Infrastruktur)

Handlungsfelder:

Wohnen, öffentliche Gebäude, nicht produzierendes Gewerbe

Wärme-/Strom-

bereitstellung
Mobilität

Verkehr

Stadtentwicklung 

Bauleitplanung 
Wärme- und 

Stromnutzung

Wirkungen der Städtebauförderung
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Chancen - Risiken

Chancen

ÅStabilisierung von 

Wohnquartieren durch 

steigende Attraktivität durch 

Stabilisierung/Senkung der 

Betriebskosten

ÅStärkung regionaler 

Wirtschaftskreisläufe

Å....

Risiken

ÅKostengetriebene 

Leerstandsentwicklung

ÅFehlinvestitionen in nicht 

marktgängige 

Wohnungsbestände

ÅVerringerung der Effizienz 

des Energieeinsatzes

Åé
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Lösungsansätze / typische Maßnahmen im Rahmen 

der energetischen Stadterneuerung
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1. (Bau)technische Lösungen2. Systemische Lösungen 3. Organisatorische Lösungen

- Dämmung Gebäudehülle

- verbesserte Fenster

- Wärmerückgewinnung

in Lüftungsanlagen

- Nutzung von KWK-Technik

- etc.

- Ausbau von Fernwärme--

systemen

- Einsatz von Nahwärme--

systemen

- Integration von EE bei Heizung,-

Warmwasserbereitung und 

Mobilität

- etc.

- integrierte (Stadt-) Planung

- abgestimmte Umbau-/ 

Rückbaustrategie

- verbessertes Verbraucher-

verhalten

- Verbesserung der Funktions--

mischung in Quartieren

- etc.

- Effizientere Motoren (Verkehr)
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Energieeinsparpotentiale im Wohnungssektor (Bestand)

Erschließbare Energieeisparpotentiale sind in den Baualtersklassen  sehr 

unterschiedlich verteilt - größte Potentiale in unsanierten Beständen vor 

1978 !

Quelle: AREHNA, 1993, IWU 1994, Bundesarchitektenkammer 1995, Schulze Darup 1998/2000

EnEV 2009
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CO2-Einsparpotentiale im Wohnungssektor

Die größten Potentiale sind im Bereich der Einfamilien- und der 

Mehrfamilienhäuser der Baujahre vor 1978

Quelle: CO2-Vermeidungskosten im Kraftwerksbereich, bei den erneuerbaren Energien sowie bei nachfrageseitigen

Energieeffizienzmaßnahmen, Prof. DR.-Ing. U. Wagner
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Stand der Wohnungssanierung *)

Anteil Wohnungen, die teilweise oder vollständig modernisiert wurden, 

1990-2005/07 (GdW- Unternehmen )

Quelle: GdW, Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen

*) Statistik für Deutschland
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Energetische Gesamtbilanz auf Gebäudeebene

Was beeinflusst den (Wärme-)Energiebedarf?
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Nutzung Wärmeverluste über die 

Gebäudehülle

Effizienz der Wärmeerzeugung

Herstellung/Abriss Stoffgebundene Energie

Die Energie, die im Baustoff Ăstecktñ.

Prozessenergie

Der energetische Aufwand für die 

Verarbeitung der Baustoffe und 

die Herstellung/Abriss des Bauwerks

?
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Vergleich der energetischen Anforderungen (Entwicklung)

Quelle: Prof. Dr. Harald Krause, Hochschule Rosenheim

Anforderungen an Neubau
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Effizienz in Bezug auf die Kosten pro eingesparter kWh 

(Basis 2007)

Quelle: Martin Reuter, EnergieAgentur Mittelfranken e. V., solid gGmbH
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Effizienz in Bezug auf die Kosten pro eingesparter kWh 

(Prognose 2020)

Quelle: Martin Reuter, EnergieAgentur Mittelfranken e. V., solid gGmbH
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Effizienzbewertung in Bezug auf die CO2-Einsparung

Quelle: CO2-Vermeidungskosten im Kraftwerksbereich, bei den erneuerbaren Energien sowie bei nachfrageseitigen

Energieeffizienzmaßnahmen, Prof. Dr.-Ing. U. Wagner
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Quelle: Lehrstuhl für Energiewirtschaft und Kraftwerkstechnik, TU-München
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Effizienz in Bezug auf den Gesamtenergieaufwand

(kumulierter Energieaufwand für Wohngebäude über 50 Jahre)

Bestandsgebäude Neubau
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Quelle: Lehrstuhl für Energiewirtschaft und Kraftwerkstechnik, TU-München
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Effizienz in Bezug auf den Gesamtenergieaufwand

(kumulierter Energieaufwand für Wohngebäude über 50 Jahre)

Bestandsgebäude Neubau
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Energieeffizienz durch integrierte Bewertung

Entscheidend ist die Gesamtbilanz !!

ÅEnergetische Bilanzierung

ÅWirtschaftliche Bilanzierung

ÅCO2-Bilanzierung

ÅGgf. weitere Aspekte

ĄZusammenführung von Einzelbilanzen

(Gebäudeebene/Quartiersebene/Gesamtstadt)

Energieeffizienz

Wirtschaftlichkeit

CO2-Bilanz

Finanzierbarkeit
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Wege -
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Beispiel Gesamtbilanz: Szenario Ziel ïMünchen

Wärmeschutz Gebäude

Stromversorgung 

aus regenerativen 

Energieträgern

Stromeinsparungen

Bevölkerungswachstum

Quelle: Sustainable Urban Infrastructure, Siemens AG, Corporate Communications and Government Affairs, München 2009
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Ausgangspunkt: 

Drei konkret untersuchte strategische Optionen für die Stadtentwicklung  

und die Entwicklung der energetischen Infrastruktur 

Beispiel Strategieuntersuchung: Anpassung FW-Netz

Quelle: Guben - Integrierte Energiestrategie 2020 , Schlussbericht, Basler&Partner, Dezember 2009
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Wechselwirkungen: 

Stadtentwicklungsstrategie - Fernwärmeinfrastruktur

Rückgang Wärmenachfrage ïErhöhung relative Verteilverluste im Netz 

(Verminderung der Effizienz eines Nah- oder Fernwärmesystem durch 

nachträgliche Energiesparmaßnahmen und Rückbau von Gebäuden)

disperser Rückbau                 flächiger Rückbau
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Erhebung

von

Realdaten

Siedlungsstrukturkartierung

Infrastrukturkartierung

é. und offenes Interview

Bewertung mit Plausibilitätscheck (Methodik):

Erfassung Siedlungsstruktur, Wärmeversorgungsstruktur

Ausgangs-

bedingung
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Ansätze -

Wege -
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Gesamt-
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Fazit

Feststellung der Eignung
für Wärmeversorgungs-
systeme
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Plausibilitätscheck: 

Erfassung Siedlungsstruktur Ą Strukturtypen

Stadtstrukturtypen der 

Mehrfamilienhausbebauung
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Notwendige Daten:

II. auf Gebäudeebene: 

Åvorherrschende 

Gebäudetypologien, 

deren Baualtersklassen und 

Sanierungszustände.

II.I. Sonderbausteine: 

Åfür den Energiebedarf bedeutende

größere Gebäudekomplexe (Größe 

und

Endenergiebedarf in kWh/a

Sonderbaustein

Ausgangs-

bedingung

Ziele

Ansätze -

Wege -

Prozesse

Gesamt-

bilanz

Fazit

Plausibilitätscheck: 

Erfassung Baustruktur Ą Strukturtypen
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Feincheck:

Gebäudetypologie - Endenergiebedarf ï

Versorgungssystem
é unter Ber¿cksichtigung von Gebªudesanierung, 

Netzausbau etc.

Ausgangs-

bedingung

Ziele

Ansätze -

Wege -

Prozesse

Gesamt-

bilanz

Fazit
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Ergebnisse Plausibilitätscheck

ÅAbgrenzung von energetisch relevanten Bereichen für die 

Betrachtung im INSEK

ÅErfassung typischer Ausgangssituation (Siedlung, 

Versorgungsstruktur etc.)

ÅÜberschlägige Ermittlung der energetischen Wirkungen für 

Energieeinsparmaßnahmen im Gebäudebereich

ÅAbschätzung der Wechselwirkungen zu vorhandenen 

zentralen Systemen (Fernwärme/Nahwärme)

ÅÜberschlägige  Ermittlung der Gesamtbilanz

ÅVariantenbetrachtungen  von Energiestrategien

Ausgangs-

bedingung

Ziele

Ansätze -

Wege -

Prozesse

Gesamt-

bilanz

Fazit
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Ergebnisse Plausibilitätscheck

Ausgangs-

bedingung

Ziele

Ansätze -

Wege -

Prozesse

Gesamt-

bilanz

Fazit

Veränderung der Eignung für zentrale Energiesysteme Maß-

nahmen am Gebäudebestand und Stadtumbau

Ergebnis: Variantenbetrachtungen von Energiestrategien
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Thema            Energetische Infrastruktur:  Anforderungen auf kommunaler und regionaler Ebene

Sensibilisierung durch Kommunikation -

Grundlage für Einbindung von betroffenen Akteuren

Umsetzungsstrukturen sind nicht eingeübt und Zielkonflikte sind vorprogrammiert!

Akteure é m¿ssen bereit und in der Lage sein,é langfristig und 

konsequent mitzumachen!

Interessenkonfliktre

Mieter

Haus-
Eigentümer

Stadtwerke

Wohnungs-
gesellschaft

Verbände

Stadt-
verwaltung

Industrie

regionale
Energie-
versorger

Stadt 
(Auftraggeber/
Koordinator)

Arbeitsteam
 (Auftragnehmer)

Energie-
beirat

Ausgangs-

bedingung

Ziele

Ansätze -

Wege -

Prozesse

Gesamt-

bilanz

Fazit
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Zusammenhänge Energieeffizienz ïStadtentwicklung 

darstellen

Bewertungen von Strategien ermöglichen

Ą entscheidend ist die Gesamtbilanz!

Zusammenspiel der Akteure fördern

Ą nachhaltige Erfolge sind nur in einer effizienzorientierten, 

abgestimmten Zusammenarbeit von Kommune, 

Wohnungswirtschaft und Versorgungswirtschaft zu erzielen!

Ausgangs-

bedingung

Ziele

Ansätze -

Wege -

Prozesse

Gesamt-

bilanz

Fazit

Fazit:

Voraussetzungen für Energieeffizienz in der Stadt  


